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Die Gattung Operculina (Foraminifera) 
Artikel #121-4-m55 – 30.06.2009 – Alexander M. Heyng – Kontakt: heyng@amh-geo.de

Gehäuseparameter
(10 gemessene Exemplare)
Gehäuse-Durchmesser:
Größtes beobachtetes Exemplar 5,4 mm;
Gehäuse-Dicke:
0,4 mm bis 0,9 mm.

Vorkommen im Profil
Fadengraben Member - Fazies-Typ Dm3; 
Rohrdorf Member - Fazies-Typ Bs1 („Bioturbations-
horizont“).

Assoziationen

Fazies-Typ Dm3
Operculina sp. (Typ 1) - Discocyclina sp. (Typ 2) - 
Actinocyclina sp. (Typ 1) - Nummulites sp. (Typ 3);

Fazies-Typ Bs1
Operculina sp. (Typ 1) - Discocyclina sp. (Typ 2) - 
Nummulites sp. (Typ 3) (alle umgelagert!).

Bemerkungen
Kennzeichnend für den hangenden Fazies-Typ 
Dm3 („Mergelfazies“) des Fadengraben Members. 
Die im Rohrdoerf Member (Fazies-Typ Bs1 = 
„Bioturbationshorizont“) selten zu findenden 
Operculinen betrachte ich - wie auch die in dieser 
Schicht zu findenden Discocyclinen (D. sp. (Typ 
2)) und Nummuliten (N. sp. (Typ 3)) – als bioturbat 
umgelagert aus dem Fazies-Typ Dm3 des 
Fadengraben Member.

Literatur
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Forschungsgruppe Helvetikum

Die zur Familie Nummulitidae DE BLAINVILLE 1825 
gestellte Gattung Operculina hat eine stratigraphische 
Reichweite von Oberkreide bis rezent. Operculinen 
bilden zunächst involute, mit fortschreitender 
Entwicklung evolute Gehäuse; daher sind alle 
Umgänge von außen gut sichtbar. Ihre Windungen 
nehmen rasch an Höhe zu. Die Windungszahl ist mit 
3 bis 5 Windungen stets gering. Die Gehäuse der 
Operculinen sind linsen- oder scheibenförmig.

Operculina lebt heute bevorzugt in flachen Bereichen 
(Schelfgebiete) warmer Meere.

In HEYNG (2003) wird nur ein Typ innerhalb dieser 
Gattung ausgeschieden:

Operculina sp. (Typ 1)

Es konnten nur 10 Exemplare vermessen werden, 
darunter die kleinsten und größten beobachteten 
Gehäuse. Ob der geringen Zahl entfällt die Angabe 
des Verhältnisses Durchmesser zu Dicke.

Beschreibung
Kleinwüchsige,dünnschalig-durchscheinende Gehäuse; 
erste Windungen involut, folgende „entrollt“ (evolut); 
Windungshöhe nimmt schnell zu, höchstens 5 
Windungen beobachtet.
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